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De Häxeturm

VON ROBERT STÄGER

Vatter, nimm de Stacke mit dr
Gäll... und hesch mi a dr Hand?

Lueg, i chume gern cho lauffe,
Wenn de Wind bloost, duß durs Land;

Aber deet, wo d Rüüß luut ruuschet
Und fascht zringelumegohd,
Wäischt, deet ääne tueds mer fürchte,
Daß mer s Herzli lüüter schlohd.

Vatter, gäll,deet ääne stohd er,
Hööch und grau am Wasser aa?

Vatter, gäll, deet heds drumume
Früener böösi Häxi ghaa?

De hed s Chloschterglöggli gglüütet
Ueber d Tâcher vo dr Stadt,
Und uf äinischt fohds aa suuse

Ueber d Zälg und d Bäärematt,

Ueber d Au, de Chesselbode

Chömid s z ryte, hindrenand,
Uf de Bääse, uf de Gable
Und si rootid mitenand,
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Was s sell geeh. Si machid d Wätter,
D Rüüß und d Lorze laufid hooch,
Ueberschwämmid Strooß und Matte,
Besser weer s, mer weer ned nööch. —

Und vom Chapf, wyt obenabe,
Ueber d Höh, durs Pfyffehau,
Und vom Gyre n äänedurre,
Und vom Aettigüpf häär au.

Lueg, i gsehne s durreryte,
I dr Feischtri und bem Sturm,
Und si rytet übers Wasser,
Hockid deet im Häxeturm.

Daa mueß äinischt gsy sy Vatter!
Schuurig, übrem Tal da Gschüüß —
D Häxe chömid uf em Bääse,

D Häxe rytid über d Rüüß!

Chumm! Mer wänd drumm wäidli lauffe,
Vatter, chumm, mer gönd uf d Brugg!
Mäinscht, sie chömid nümme z ryte?
Mäinscht, si chömid nie meh zrugg?
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